
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 99/100 (1932)

Heft: 17

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ÙCIJWLIZLRISCHE BAUZLITUrSC

er Ergebnisse aus neuerer Zeit (den lelzten zehn bis zwanzij

gesprochen oder aber über Resultate, die zwar schon alten
i sind, aber erst in jüngster Zeit an Bedeutung Iür Maschinen

n gle,cher Weise den .Mai.

Theorie und Berechnung von Hagel,

besonders für den Ingenieur geeignete.

regungen geb

Dr ft Sehe
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ln's Das ganze Programm enthält, wie man sieht keine Vorträge
lfer winschaltlichen Inhalts Hier ist das betriebs Wissenschaft! iche In

stftut der E.T.H. vorangegangen, dessen Vortragserlen schon be-
;st gönnen haben. Das notwendige Wirtschafth che ..Gegengewicht" ist

""' so in schönster Weise geschaffen. Prof. Dr. /. Ac*ere(-

ti«i Run
:- .Mjseliiiion

eigena.tlgen

s (Prof Dr. F

isperlmenten unterstützte Frofzeftlturs für Ingenieure und Techniker (je Samstag vurmitlags
: wird sicherlich grosses vom 8. Oki. bis 11. Dez) über Mat erialprüfungs method en, Fabrik¬

organ r sa ti on, H and el sk und e u dergl Ein zweiter derartiger Kurs

v.-Doz.Ing./'.MOsswa/iï) UDer Arbeitserm.tttung und Akkord vor kalkulation (zehn Samstag

Hier wird ein Gebiet ge Nachmittage vom B. Okt bis I4. |auuar) ist ebenfalls voll besetzt.

ü.idhel r E.T.H
ilragen s

.st sind Der heutige Stand der Frage wird MITTEILUNGEN.
ätraiionen im physikalischen imü akusiisctitn Dm iiDally Express"-Gehäude In London flndel
I. erläutert weiden. Bahnbrecher neuzeitlieher Archi i eku r-Anlfassung Im konservt

n noch zwei oder drei Kurse über spezilisch England grosse Beachtung Unsere Abbildungen, die dem „IV

.lerne folgen, deren Themata noch nicht Builder" vom Juli und den .Modurnen Baulormen" vom A
d. entnommen sind, sollen einen Eindruck vermitleln von d
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E.G. i nd die Firma Henschel und Sohn ge-

a „Zet 1er Eisenbahn
I. August 1932 berichtet Fr Witi e (Berlin) Über

ung und Ergebnisse der bisherigen Arbeiten Vom Tender
d der Kohlenstaub vermengt mit Luft mittels einer mecha-

ftätigten Förderschnecke und einem Frischluftgebläse zwei
n im Brenuraum der Lokomotive zugeführt: weitere

Luttwerden dem Feuer durch die bekannte Blasiohrnirü.mg
;t. Da sieh je nach der Zusammensetzung dt« BrennBtaubs
nach der Kesselan strengung an den Rohrwänden Ansâi/e
ilacke und Staub bilden können, ist an der Hessel-ückwand

i besonderer SandhJäser angeordnet Die Versuchserpebnisse
Kohlenstaub gefeuerten Lokomotiven mit veuol Ike mm neter

ung ergaben pro effektive PSh bei Fahrt mit dauernd rund
40 km.h i itwa die selbe Kalor.m ment e, wie sie mit i lor malet Stein*

Rostfeuerung erhalt«m wurc en. Im planmäs:uger. Güterzug
1 Zugslasten eon 700 bis 500 t wurde dei

s.ìch lieh e - Ersparnisse der Jal ten der Zugförc er^ng hei Vur-

Wendung des billigeren Braiuikohli nstaubes geger lüber normafäB

Sreuikchl e erbracht. Auch ii1 tecbi lischer Hinsicht kann nur. dat.

Problem eer Kohlenstaubfeuerung i ul Lokomotiven
trachtet »erden. Gesa m iw Iris :baflllc
günstiger. : Preisbildung des Bi aunkohlenstaubes gege
Sieirilieill e eine weitergehend. :ndung der neui r. Feuer;ngsart
im Betrie be der Reichsbahn t irschwt

LRihtbogcnschwefssu ng mil: Gleichstrom iHier Wechselström

bi 'ei atifschlussreichen Veröffent
lichungen in den „A.E.G-Mi itelJunti en- vom September 1932 weist
F lîûïeiib erg (Berlin) nach, das weissung heute
Gleichstn im und Wechselstrom neber einander Gellung haben. Wohl
ist das Seh we issen mit Giriti Wec li -e! suoni
iedoch Uànnen bei Einleitung t ^entliehen Phasenverschiebung

nungs- und der Sit
mg umbüllter Elektro g des WechseiStroms

e inwandfroie Seh weissungen ausgeführt we rden; die mit
nsforn rvorgebi iten Leb ungsfc

n 7ahlen

Rahnienkociruktion de« lluchba.ru- zeigt Abb 1; die we

Fer.s ter b omen der B urea ut lume. Abh. 2. Veraltete Ver,,
machten besonder Bewilligungen nö-Ig für dt* AuSbUdu

Elsenbeinrkorst.ukthin. »o 1st i. B mit 7.: kg cm' Wal' «1
Druckspannung gerechnet worden, lerner d :.lte der gante

:

halb der Urnscirnùriin»;! unter c

minger tur Leitungen Wia-ke: -t'en _*w ausgespart wurden.

Heliungi-rehren liegen an den Lnterse.ten der Decken zwls;
den auf Abb 1 und 2 sichtbaren R.ppen. wo s.e vo::ig einheter

weiten 0.25 und Ob. Beiläufig werden auch noch die beiden seitens
der A.E G gebauten Typin von Schi. e:sstrans!armaiore-. gekenr.
.elchnet. Im Oktober .Bulletin lu32 der „Sociäiv Français« des Fiec

matoren, um einer reiMiiv/h .L-t.gen KU« '...er-.mg vonuarbelten.
Die massgebenden Kennlinien sind Strom Srannungskurvcn. (Ha

entweder einen nichern Verlauf aufweisen end dahel Im Arbeits,
gebiet eine Dynamo, hezw einen Translormator vnn annähernd
gleichbleibender Leistung ken nu eich ner.. oder dann eine mit wach-
sender Snomstärke steil abfallende Spannung ergeben, wobei die

Gummlbelag Die s.-h»jr/e O-akglj" Vuk\ ¦)»¦,• der Aussenwände
Ist durch einbetonierte Nach und Profiluisen gelragen unrj durch

Streifen von .Biranbrfght" blech feiner Alumlnlumleglerungi ge

halten; iwIf d »... Bei on der Tragkcnstruktlon und i len t. rge A

»en Opakgiasiaf. iln 1st e.-.* Il msheton'Üllung elngebi acht. Die

Ol Mjite'n s bis ni 1,8X2,49 m g ross. Zur K
Rd nlp.nj- dl Hanf* das an der aul Abh 3i Ichtbaren. b,

sef Konsul« m Vollgeschoss ruhen den Trag II,

ler.ell.f: L'nserr i.ngli* isbà Qui besonders 1}

Hinblick a.,1 ri e /¦¦eiju.
ervor. die K

ne. ;ar-.ig«n 1 ,„-.:. ,1 fgaben gründlich und »nrglällig w

He

Lokoi nouvel mtt Kohlei .%i.,..hic!!i-...-,: Un-, einerseits «
r In betr letalioh en Mei .lallende,- SlchtstMb d sr Brikett- 4i

it.- Bri
er v.e ¦tee ¦••' rung d

len Oeeti htopunl folgen, hat die Deutsche Reichs- S

in Otto »r.uglo ¦er. 1 1 die Kuhlensta. leuerun, d

praktisch di .rchgeh."*" in einrieb- n

aine l.lchtb, ¦genSpannu ng vo n » V m rmlert we ¦:.:¦ i sollte.
M eu a rt!,je Dope eldre hk.ane Ii n Ilambu r Haien. Zur

r Crossen ¦'.t de. Hamburg.
Amerika-I.ir le sind Im Haml .urger Ha len für d Stü.kg.ue.,m
schlag 4 |i üoppeldrehk ilem Porti .1 ¦

IUI In Ben eb genomm rden l.n er von Ü w
burgj 1» de ' „V, 0.1.-Zeitschrift" vom 1 7 Septem i.f .étoffent
l.chiee Her .hreibuhg Ii
U.ppuld.e.-i Kampnagr :1 II lamb; .gl

(Oul-burgl gebaul Ul* Porta
Krane la ufim aul Fahl 14 m wag

äusseren ¦ Inf de. Kaimauer

lieger. wän ichi enen In J.J m Hûhe

aulgeba..! s Ind Die P -¦je fahren mit fd. 0.2 ,e; Geschwln

:gke-: A. 1 ledern Kr. wel Dreh: en aulgehaiit.
bei den Karr.pnagelkrar K:,:.e" e.-K."
baua.t. bei den Den-.. :.:¦ en voliw. inrilge Balkenausleger mir
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gehende Verwendun

ïaulormen der Kranig!.

Auch die weit-
e;-.-jrheit Ist berner-

Hydroelektrische l..os-,l,r..ll*erke im Iran
slschen Zentralmassiv, Im Anschluss- an unsere
Heilung auf S. 127 von Bd « (am b. März 1932),

der die neuen Kraftweike Sarrans und Brommat1)
der Truyère beschrieben wurden, können wir

nmehr, an Hand einer vollständigen Uebersicht.

j V Sabouret in „Génie civil" vom 2. Juli 1932

mit Angaben über weitere Grosskraft werk e

nfrai ,,..!ien Y., schlles
.serkräfte s r Truyère

Gebiet des entralmasslvs na laliresc von
rund 3 5,Mil arden kWh zu Ii 1er H

sache von 1er Pariser S.inr teile
werden nur! e Einschliesslich der

alen Sarrans nd Bromm
Truyère, tier 1050 Mill :Wh

beträgt, werden neun, zurZe t bereits er
in Ausführung begriffene Zen r:ilan liihtlic 1923

MilHonen kWh iti! d

Oberlauf de Dordogne hege den Zcr.irn ntln
an der Rbue 1927) und J L( ette
am Cbavano sowie Mareg s (beide in Bau als
1S ,ihn k rat;*-c te der Paris-Or ean S-Bahn

men «8 Mi kWh pro |ahr beteiligt, e

grössere Ene gleproduknon IUI.
kWH bieten die zwei im Be rieb befind eben /,nn-
trai en La M tivie und Lava -de-Cére d r Sn \elfi

Hydro-Elect que de la Cére; endlich sin

die im Betr eb befindlichen Werke Egu on a der

inen. Neben diesen neun Grosskraftwerken
das Gebiet des Zentralmassivs noch ausnütz- D

Wasserkräfte für 22 Kraftwerke, die auf ins-

t 103400 kW disponibler Leistung bemessen werd<

e rastlichen rund 1.6 Milliarden kWh im Jahr h

ndelt sich dabei um Wasserkräfte, die in der f

r

I- :,,:,,,

.jf'-V-

können,

Zuflüssen gelegen sind. Die Bedeu
massivs liegt vor allem darin, d:

barkeit von Akkumulierbecken, :

kraltwerke eignen, sodann darin,
führ ung zusammenfällt mit der

brauchszentrum näher liegen a

Zeitschrift „Stahl und Eisen"

..O.gan

zschlenen-Gele
ückenlosen Eisen
elssen des Gele

se auf Elsenbeton
bahn gel eises, bel V

ses auf Ouerschwe
Verwerfung und

näher zu kon
die Fortschritte

des Entstehens zu

es Eisenhahnwesens

lien. Um

i drohenden Ge

'ücher Schienenkräfte

des Ztntr
iebten Erst,

iz besonders für Spitzi
e Periode grosser Wasser- Langsehwellen Systems anzuwenden, wobei auf jede Eisenbeton-

rperiode der Alpen- und Querschwelle beiderseitig dicht |e ein getrenntes Langschwel len -

,s sie dem Pariser Ver- stück in Eisenbeton-Blockform mit zwei nahen Sehienenauflage-
stellen folgt. Bei einer Armierung von 15 kg Eisen pro Querschwelle

lektrostahlöfen. Die ™d sehr wenig Rundeisen in den Blocken hält er bei Nachrechnung

;ust 1932 bringt bemer einef genügenden Sicherheit gegen Verwerfung und Folgen eines

kenswerte Beispiele der seit einiger Zeit zur Anwendung gelangten Schienenbruchs. das von ihm vorgeschlagene lückenlose Geleise

maschinellen Hüllsmittel Iür die Beschickung von Elektrostafilöfen. •<•' nichl wesentlich teurer, als die heutige Bauart: In der Unter-

Wenn der Stabilen bis ;u einem Winkel von 40» kippbar ist. und hattung seien dann bedeutende t:rsparni?se Eu erwarten. Die Nacheine

grosse Ofentür dem Abstich gegenüberliegt, kann die sog. 'e'1* beschränkter Entwässerung und erschwerter Unterstopfbatkeit

offener und mit Schrott gelullter Schurren durch die Arbeitstüre Schachtausbau durch aufsteigenden Zementguss. Ein

In den dien hineingesteckt wird: die Fixierung des Schurrens er- Verfahren, das vielleicht auch Im Grundbau dann und wann ange-

folg: dabei entweder so. dass das obere Schurrenende vom Kran wendet werden dürfte, ist im „Bauingenieur" vom 23, September
der Utessereiballe getragen wird, oder so, dass der Ofen das untere am Beispiel eines Bergwerkforderschachtes in Taufkirchen (Ober-

Schurrenende seihst trägt, nachdem dei Schurren aul einem W.igen ästerreich) besprochen. Die wasserdichte Auskleidung eines unter

horizontal anCe'jh:en und in die Türe des Ofens vor dessen Kippen. starkem Waise:andrang stehender. Schachtes vor. f. m Tiefe wjrde

Drahtgeliechi nach Abdeckung des Oiens in dessen Brennraum vom wurden den Raum iwtsöheii diese: und dem Gebirge füiiie man

Kran aus eingeseift ».rd, wobei dann der Korb mit samt dem Ein- roll Schotler. ,1un wurde atu-chniuweise. den Aulmauerungs-

tem hurizontalen Herd 1st eine Muldenbeschlekung geeignet, wie Was.erhaitung eingestellt, sodas- s.rh der ruhige Grundwasser-

..e ne. gewöhnlicher, Stahlolen benutzt wird. Spiegel einstellte, und durch vorher gelegie Rohren re|ne, Zemen,.

>i utbtr mi u» baulich i». b
Brei In die Sc.:ot;;:tù....ii|; L.n,jtia.^e::, der darin emporstieg und sie

ttoiin. „m iraiii". IUm und ZuionE»ioil=n. Der genannte Artikel zeigt noch weitere AmvetidungsiuóiJlkhkcuen
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Neon- und Glühlampenllchf für den Nacht Inftverkehr W.e diese kurze Ir.hal tubersiebt Jeigt. bringt das Buch elgent

zwischen Neonröhren und Glühlampen Iür die Beleuchtung von des Sioffes die neueren Gesu> :sp„n:.te berücksichtigt worden.
Flughälen und Flugstrecken sich teilweise ganz erheblich wider- Die Beregnungen weiten. Im Gegensatz zu den bis jetzt meist
sprachen, haben F. Born und M Reger (Berlin) die Unterauefiungen gebräuchliche Methoden tLnerg.eg.e.Lhungen und Energiebilanz)
auf eine vergleichbare Form gebracht und entsprechende Folge- mit H.i'e des Impulse-., des Dralles und der Zirkulation durchgerungen

für die Eignung der beiden Lichtquellen im Nachtluftferkehr rShrt ..nd es ,elgt »ich dahe.. dass man auf diesem Wege oft in
gezogen Nach ihren, in der .E.T.Z." vom 8. September 1932 ver- anschaulicherer und elegantere: Weise îum Ziele gelangt. Das
ölfenihchten Darlegungen ist bei gleicher Lichtstärke das Neonlicht St .dr.,m des Buches wird auch d ircti den Umstand erleichtert, dass

Auffälligkeit überlegeni wo diese massgebend ist. soil daher Neon hei der Ifc-echrung der hyi:aul.-:her Maschinen üblichen Bezaich-
licht gewählt werden Wenn jedoch die Aufgabe gestellt wird, mit n. ngun gehalten hat. Efnzfg Im VIII Kapitel. Abschnilt 3°, sind
einem bestimmten Lelstungsaufwand eine möglichst grosse Fern unter .al Ile'nft.imen der technischen ITaris" die Einheitsgrüssen
Wirkung zu emielen, so ist das Giühlampenlicht vorzuziehen, das heute Q„ n, und N, mit 0." .-.,- „nd V bezeichnet. Zu begrüssen wäre
noch für viel stärkere Leuchtdichten herstellbar ist, als Neonlieh- e-, ajc!- gewesen, wi nn In dem Boons das heute in der Praxis

Neuere Anlagen mil Sulzer Senkpumpen. Zu den unter durchaus übliche Reel inen mit relativen Werten (Geschwindigkeits-
dieser Ueberschrift auf Seite 15 dieses Bandes veröffentlichten Kuelililentenl Erwahm ¦ng gefunden hätte. Ferner liegt in Abb 22
Mitteilungen macht uns die Firma Sulzer die Bemerkung der Ausdruc, ein Druckfehler vor, Ii

Bei der Berechnung ü

nur die Pumpen, nicht aber auch die antreibenden Motoren In. iu: Bestimm ung von '. angegeben, ohne dass
Bohrloch versenkt sind, unrichtig; die bezüglichen Pumpen seien r Grö-se weiter gezeigt wird. Die Berner-

kung aul Seite 61. das eine plctillche Verengung an sich zu keinem
kal gelagerte Hochdruckpumpen genannt, die mit einem Elektro Druckvedu st führe, kö nnte In dieser lj-m m is s verstand en werden.

Aur Seite 0, wäre bei der Ableitung des Dralles ein Hinwels auf
und in vertikaler Richtung beweglich aufgehängt sind.. Euler zu begrüssen. Die Kapitel über die Kavitation sowie auch

Eine Solfaikonferenz über Krlsenaufgaben der Menüber die Berechnung der Kaplanlurhine sind etwas knapp ausge-
schenführung findet vom Montag, den 24. bis Mittwoch, den lallen Auf Seite 235, Abschnltt 45 muss es heissen Gl. 372 und
26 Oktober In der E. T. ff. statt. Als Hauplrelerenf spricht Prel Dr nicht Gl 373 Bei de r Berechnung der spezifischen Drehzahl n.
Ing. A. Friedrich, die Diskussion leitet Dr. A. Carrard vom liehlebJ- die la ein Charakturl ItJSum Iür das Laufrad sein soll, muss bei
wissen schalt liehen Institut der E.T.H einer Turbine mit mei

Das Bauhaus gibt, in Ergänzung der Mitteilung seiner lieber. Leitapparat der He ree hn.mg zu Grunde gelegt werden. Die Frelstrahl-
ru'blne „Schwär zer.ba :h- hat drei lauträcer mit 'e zwei Düsen;

Berlin-Steglitz, Slemenssttasse. Ecke Birkbuschstrasse. lias Wrier. die Leistung p-c DBai
semester beginnt am 25. Oktober. Tu-blnenieistung und

und nlChl 56 1 ¦•<¦¦ nui
lami: wird die spezllisct-.e DrehzaH n. 24.5

WETTBEWERBE. schleunlgung". Die teiale Beschleunigung setzt sich ,a bekanntlich

Erweiterungsplan der Stadf Bern und Ihrer Vororte
(S. 27 u. 56 lfd. Bd Die städt. Baudirektion, hat unserm Ersjcren
frdl. entsnrechend. die Frist zur Besichtigung der Unterlacen a_l dt:

ii-t11cr.cn) Aend er ungi
national verläuft, so '^HSfzi^Hîï

;r S B Z (Dianasir 5 fi bis 12 und 14 bis 18 hl erstreck-
bis zum 31. Dez. des |ahres. Bis zum gleichen Termin s:rd auch die
Unterlagen zu beziehen und anfällige Fragen zu stellen 1

holten, dass die wegen des grossen Umfangs der getorCci ten S:u-
dien im Entschluss zur Teilnahme zögernden Kollegen s.e-
his heute erst rd. 3J Eiemplarc de: Werth e w erbsunter lagen
worden sind, im Hlr.hllck aul die umso g:5sseren L'rtnlgsau
an Aufnahme de: Interessanten Arbeit emacili lessen

Schul- und Ocmelndehausbau/ulllkon filanda S. .31 fti.
Die ottenutola Ausstellung der eingegangenen 22 Fntv.-:,: e rindet
statt In der Turnhalle Ruchhol-strasse /oii.kon ,on Soni
'. Oktober bis und mit Sonntag den .33. Oktober tiglicl von 11
bis 11 h. am 30 Oktober ausserdem von 10 bis 12 h, »
des Preisgerichts war bei RedaktlonsscWuss noch nicht bekannt.

ständnlsser. vor.ubeugee. wä'e es sehr zu empfehlen, wenn hei der
Benut2..ng des Hegrrlles .Beschleunigung" stets hm/ -gefügt würde,
ob es sich um eine lokale oder konvektive Aender.ng der
Geschwindigkeit oder ..m beides zusammen handelt.

Trotz diese: Beme:kungen kann das vorlegende Buch, das
In kurzer und prägnanter Weise alles Wesentliche über diu ßerech-

Studlum nur hes'ens empfehlen -erden Pohert Duhs.

Der MomentenausgleJch durchlaufender fiaggebllde
Im SUhlbau. formel- und fateln zur Berücksichtigung der P.asti-
/.¦It ces Stanis hei durchlaufenden Trage:., und Rahmen Beaibeitet
von Ur. tne> PeÜx Haan, Piivatdozent dei Te>.hn Hochschule Braurx
schweig. 81 Selten Oktav mit 58 Abb Berlin und Leipzig 1932.

t TTPDATrro Verlae von Wal,er de Gruy,er ö Co prei5 M- 7'B0'LltEKAlUK Vor e|wa vier Jahren hat Prof Maier Leibnitz auf die Er-
Krelselräder als Pumpen und Turbinen von Wilhelm scheinung des plastischen Verhaltens kontinuierlicher Träger aus

mhake. Prof an der Techn. Hochschule Karlsruhe Erster Band : Stahl aulmerksam gemacht. Der Verlasser des vorliegenden Heft-
Berlin 1931, chens hat nun versucht, die grundlegenden Erkenntnisse von Maier

Lalbnftz In eine Iür die Praxis zweckmässige Form zusammenzu-
;e Darstellung fassen. Um den Einfluss der Plastizität gesetzmässig erfassen zu
Medien. Vor- kennen ersetzt er diesen durch Einlühren eines veränderlichen

lik der idealen Trägheitsmomentes iür die Träger und Rahmen So entspricht z. B.
.Messend folgt dem Fliessen des Materials im Bereiche der Stutzen einer Trägheits

ine Darstellung der vollbeautschlagten Kreiselräder in ge- momentabmlnderung an dieser Stelle. Der Faktor, mit dem das
euer Strömung (Pumpen und Turbinen). Die hier gezeigten ursprüngliche Trägheitsmoment zu multiplizieren Ist. bildet nun
iungsarlen entsprechen last durchwegs den heute für die einen Masstah Iür die Inanspruchnahme der Plastizität. Bei geelg
edenen Verhältnisse als am zweckmassigsten anerkannten neter Wahl des statischen Systems kann er zu I werden, d h.
eser Abschnitt bietet deshalb dem Studierenden und dem die Momente sind von Anfang an schon so gut verteilt, dass sie
Ingenieur eine gute Wegleitung. Das folgende Kapitel bringt auch mit Berücksichtigung der Plastizität nicht mehr besser aus-
esprechung der voilbeiufsehUujten Kieiselräder in offenem geglichen werden können.
[Propeller und Impellerl und der Schluss des Buches ist der Grundsätzlich empfiehlt der Verfasser die Plastizität des
lung der Freisi rahl lur bin en (nicht voll beaufschlagte Kreisel- Materials so wenig als möglich in Anspruch zu nehmen und eher
gewidmet. durch die Wahl eines geeigneten Systems einen weitgehenden
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